
 Antrag an den Stadtparteitag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN KV München-Stadt vom 25.11.2018 Antragsnummer 

I1 
 

Schreibprozess des Kommunal-Wahlprogramms 2020 

 

Der Stadtparteitag möge beschließen: 

Der Stadtvorstand erläutert bis Mitte Januar 2019 den Schreibprozess zum Kommunalwahlprogramm 1 
und kommuniziert diesen an alle Mitglieder. 2 

Insbesondere wird die Basis darüber informiert, 3 

1. wer den Prozess leitet 4 

2. wer den Programmentwurf verfasst, beziehungsweise die einzelnen Kapitel, und wie die 5 
Schreibgruppen zusammengesetzt werden 6 

3. wann mit dem Verfassen des Entwurfs begonnen wird 7 

4. bis wann der Entwurf veröffentlicht werden soll 8 

5. ab wann, bis wann und in welchem Rahmen die Basis Veränderungen einbringen darf 9 

6. ob und wenn ja, wie, die Basis bereits in den Schreibprozess einbezogen werden soll 10 

7. ob die Schreibgruppen basisdemokratisch legitimiert werden sollen oder nur ernannt und 11 
durch wen 12 

Begründung 

Die Dringlichkeit des Antrags ergibt sich aus der Tatsache, dass, obwohl andere 

Kommunalwahlthemen, wie das Nominierungsverfahren zur OB-Kandidatur und ein die Einrichtung 

eines Lenkungsteams per Antrag verabschiedet werden sollen, das Thema Wahlprogramm in keinem 

Antrag zur Geltung kommt. Lediglich das Verabschiedungsdatum des fertigen Programms bei der 

Stadtversammlung im Juli ist bekannt. 

Es besteht daher ein gewisser Zeitdruck, der aber darf kein Argument sein, um die Basis irgendwann 

mit einem Entwurf zu überraschen, von dem niemand zuvor in Kenntnis gesetzt wurde, wann und wie 

dieser zustande gekommen ist, weil es eilig war.  

Der enorme Zulauf an Mitgliedern und das München-Ergebnis bei der Landtagswahl sind auch eine 

Verpflichtung der Basis gegenüber, diese einzubinden wo es nötig und angemessen ist, sie aber 

mindestens transparent und zeitnah zu informieren, wie Prozesse zur Kommunalwahl aussehen 

werden. Das sollte der Mindestanspruch an uns selbst sein, wenn auch klar ist, dass nicht immer alles 

von der Basis abgestimmt werden kann und muss.  

Da die nächste Stadtversammlung offiziell erst im März ist, ist eine Vorstellung des Prozesses und eine 

mögliche Teilhabe der Basis daran dann zu spät. Daher ist eine frühzeitige Erklärung dieses 

wichtigsten Teil der Kommunalwahl seitens des Stadtvorstandes geboten und die Möglichkeit der 

Mitarbeit und Einbringung der Basis zu berücksichtigen. 

Dieser Antrag wird gestellt von 

Arne Brach, Florian Schönemann, Maria Wißmiller, Lyn Faltin, Marina Burwitz, Barbara Epple 


